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Für meine Enkel


Amelie, Malou und Linus




Heute erzähle ich euch eine wahre Geschichte unserer Familie Reis, die weder meine Frau, eure Oma also, noch eure Mutter jemals von mir gehört haben
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Ihr müßt sie für euch bewahren – sie ist euer Geheimnis.


Mein Vater erzählte sie mir – und wenn ich euer Großvater bin, dann ist er euer? Richtig, euer Urgroßvater. Mein Vater hörte sie von seinem Großvater und dieser wiederum von seinem Großvater – also ist diese geheime Familiengeschichte etwa 300 Jahre alt. Und da sie so alt ist, weiß ich nicht, was zur Geschichte hinzugefügt wurde, was weggelassen wurde. Ich erzähle sie euch so, wie ich meine, sie gehört und behalten haben.




Wie Xaver bei einem Bauern


Arbeit findet


Unser weit entfernter Vorfahre hieß Xaver, er war früh Waise geworden, seine Eltern waren arme Bauern – nein, eher Tagelöhner mit einem kleinen Bauerngarten. Sie hatten ihm bei ihrem Tod nichts Wertvolles hinterlassen. Also zog er nach ihrem Tod, wie das damals üblich war, von Dorf zu Dorf und arbeitete da, wo Hilfe benötigt wurde. Dabei lernte er alles, was man als Bauer wissen und können muß. Und so kam er in einen Ort in der Nähe des Bodensees – wenn ich mich recht erinnere, hieß er Horgenzell – und suchte dort nach Arbeit. Geh zum Bauern Philippus, sagte man ihm. Seine Frau ist vor einigen Jahren verstorben, er war mehrmals schon in fremden Ländern, sogar bei den Menschen die nicht wie wir aussehen, die schwarz wie Schornsteinfeger sind. Er ist erst vor einigen Monaten von einer solchen Reise zurückgekehrt. Deshalb sieht sein Bauernhof etwas sehr verwildert aus – der braucht bestimmt deine Hilfe.
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